
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG 
8. Wahlperlode 

Kleine Anfrage 

des Abg. Hamer (SPD) 

· und 

Antwort 

der Landesregierung ...;.. Kultusminister -

Unterrichtsausfall am ·Gymnasium in Altenholi! 

1. Wie hoch .ist das ,.Unterridttsfehl" zu Beginn des 2. Schulhalb­
jahres 1977/78? 

Das Stundenfehl beträgt 9,1 O/o. 

2. Wie verteilt sidt das .. Unterrich tsfehl" auf die einzelnen Klas­
senstufen? 

In den 4 Klassen der 5. Jahrgangsstufe werden insgesamt 5 Stunden_ 
nicht erteilt; in den 4 Kl-assen der 6. Jahrgangsstufe werden insge­
samt 20 Stunden nid1t erteilt; in den 4 Klassen der 7. und 8. Jahr· 
gangsstufen werden insgesamt 14 bzw. 23 Stunden nicht erteilt; in 
den 4 Klassen der 9. J ahrgangsstufe werden insgesamt 27 Stunden 
nicht erteilt; in den 5 Klassen der 10. Jahrgangsstufe werden insge­
samt 4 Stunden nicht erteilt; in den beiden Klassen der 12. und 13. 
Jahrgangsstufe werden je 6 Stunden nicht erteilt. Das Fehl im 12. und 
13. Jahrgang bezieht sich auf · je 6 Sportstunden, die gemeinsam mit 
dem Studienstufenjahrgang erteilt werden. . 

3. Wie verteilt sich das . UnterrichlsfehlM auf die einzelnen Fächer? 

Vor1 dem Stundenfehl sind insbesondere folgeJ?,de Fächer betrof­
fen : Sport (26 Stunden), Kunst/Musik (21 Stunden), Religion (16 Stun­
den) und Erdkunde (1 3 Stunden). 
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4. Wie lauten die entsprechenden Angaben zum .Untcrrichtsaus­
fall"? 

Das Wort "Untenic.hbsausfall" bezeichnet d ie Stunden, die aus aku­
tem Anlaß (z. B. Erkrankung eines Lehrers) nicht erteilt werden kön­
nen, die aber laut Stundenplan vorgesehen sind und für die Lehrer 
vorhanden sind. 

Erhebungen über den Unte.rrichtsausfall werden stichprobenartig nach 
Kreisen durchgeführt. 

5. W as s ·ind die Gründe für ,.Unt-errichtsfehl" und "Unterrichts~ 
ausfall"? 

' 

Der Grund für das Unterrichtsfehl ist überwiegend fädlerspezifischer 
Lehrermangel 

Gründe für Unterrid1lsausfall sind Erkrankung eines Lehrers, Besuch 
von Fortbildungsvenmstaltungen, Mutterschutz. 

I 

6. Wann und .durdi. welche· Maßnahmen ist mit einer Verbesserung 
der U_nterrlchtssituation h insiebtlieh 

a) der Zahl der Stellen 
b) der Zahl der Unterrichtsstunden 
c) der Verteilung auf die Klassenstufen 
d) der Verteilung auf die Fächer 

zu re<.hnen 1 

Die Zahl der Stellen f ür die Gymnasien in Schleswig-Holstein wird 
d urch den Landtag im· Gese~ über die Feststellun g des Haushalts­
planes festgelegt. 

Die Verteilung auf dle Schulen erfolgt unter dem Gesidl.l.spunkl einer 
gleichmäßigen Versorgung aller Schulen im Lande. 




